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rtiger Fürſten auch der 
Zar ſeinen Beſuch für die Weltausſtellung offiziell 


Die Weltausſtellung in Paris 
it am Sonnabend in Paris eröffnet worden 
aber noch lange wird es dauern, ih dieſelbe in 
ihrer Geſamtheit vollendet fein wird, denn in 
allen Abtheilungen iſt man mit der Arbeit noch 
weit zurfick. Die Eröffnung verlief in der von 
nr Thon miveth.iften. programmmäßigen Welle. 
Der erſte Redner bei derselben war Miniſter 
Millerand, welcher dem Generalkommiſſar Picard, 
deſſen Mitarbeitern und den Chefs der auf der 
Ausſtellung vertretenen Staaten ſeinen Dank 
ausſprach und dann auf die Fortſchritte hinweiſt,“ 
welche Induſtrie und Wiſſenſchaft gemacht bat, 
ſeitdem die Maſchine Beheirſcherin des Erdballs 
geworden ist. Er hebt hervor, welche materfa⸗ 
lib iſche und moraliſche Größe die Staaten durch 


Kommiſſar, fe habe drei Perſonen erzählen 
hören, daß ein gewiffer Queciano von Marſeille 
nach Paris gereiſt ſei, um einen Anſchlag auf 
das Leben Loubets auszuführen. Nach der ſo⸗ 
fort eingelelteten Unterſuchung erscheint es, daß 
die Ausſagen der Frau, welche früher bereits in 
einer Anſtalt für Geiſteskranke internirt war, 
auf Phantasien beruhen. Die Frau kann 
keinerlei Beſchreibung der drei Perſonen geben, 
deren Unterhaltung ſie gehört haben will 


Der Zar in Moskau. 

Am Sonnabend Vormittag iſt das ruſſiſche 
Kaiſerpaar mit feinen Töchtern in Moskau ange⸗ 
kommen und von der Bevölkerung begeiſtert be⸗ 
grüßt worden. Am Sonntag wohnten der 
Kaiſer und die Kaiſerin dem Gottesdienſte in der 
llspenski⸗Kathedrale bei. Im Gefolge des 
Herrſcherpaares bei dem Beſuch der Kathedrale 
befanden ſich die Mitglieder des Reichsraths, die 
in Moskau anweſenden Miniſter und Senatoren, 
die Staatsſekretäre, die Vertreter ber Hensraling 
des Adels, der Stadt und der Stände un 
ein glänzender Hofſtaat. Vor dem Eingang zur 
Kathedrale war die hohe Geiſtlichkeit mit dem 
Metropoliten Wladimir zum Empfange aufe 
geſtellt. Als das Kaiſerpaar die Säle des 
Kreml durchſchritt, überreichte das Stadthaukt 
Salz und Brod und hielt dabei eine Anſprache, 
auf welche der Kaiser erwiderte, er danke für 
den ihm gewordenen Empfang und für die ihm 
ausgedrückten Wünſche. Die Kaiſerin und er 
ſeien glücklich, gemeinſchaftlich mit den Glück⸗ 
wünſchenden die Charwoche in dem theuren 
Moskau verbringen und das Oſterfeſt begehen 
zu können. Nach dem Gottesdienſte begab fi 
das Kaiſerpaar unter dem Geläute der Glocken 
nach dem Tſchudowo⸗Kloſter, woſelbſt fie den 
dort befindlichen Reliquien ihre Ehrfurcht er⸗ 
wieſen. Von da begaben ſich die Herrſchaften 
nach dem Nikolai⸗Palaſs und dann zurück nach 
dem Kreml. Die Bevölkerung der Stadt befindet 
ſich in gehobener Stimmung, überall herrſcht Be⸗ 
geiſterung und Freude. 

In Petersburg lud am Sonntag Abend der 
Chef der Kreditkanzlei im Finanzminiſterium, 
Malewſchewsky, die Bankiers und Bankdirektoren 
zu einer Beſprechung ein und theilte ihnen amt⸗ 
lich im Auftrage des Finanzminiſters mit, daß 
alle Gerüchte über eine ungitfiige Geſtaltung der 
politiſchen Lage oder bevorstehende wichtige Ent⸗ 
ſcheidungen, wie ſolche in letzter Zeit durch 
Stadtklatſch und einzelne ausländiſche Korreſpon⸗ 
denten kolportirt ſeien, abſolut 2 unbegründet 
ſeien. Der beſte Beweis dafür wäre, daß der 
Miniſter des Auswärtigen nicht einmal nach 
Moskau mitgereiſt ſei. 8 ’ 


r zu 
alſo aufs ie den Intereſſen der am 
meiden — fürchtenden, well fruchtbarſten und 
fleißigſten Raſſe gedient haben. Deutſchland 


während Ihr Euch nach der Heilung Eurer 


tel ſeine Preif lten, Ihr Eu 
Wim der Leichtiokeit des Austanſches hervor⸗ gat ſeine Preiſe beibehalten, | 
3 aubendenen — e e 1 ie Wien enen 
r f ben wir, 
W en c s Er kom⸗ weihen und Deutſchland bereichern, ſtatt Euren 
men wird, da die Welt erkennt, daß Friede und 


ruhmreiche Kämpfe. der Arbei fruchtbarer find, | Deutſchen ſich dieſen Sommer in Paris nicht 


unterhalten 2“ „Aurore“ klagt: „Erſte Ergebniſſe 

der Weltausſtellung für die Pariſer: Kohle, 

Oel, Butter, alle Lebensmittel haben auf⸗ 

geſchlagen, 5 5 5 in e 

necht : teige unaufhör⸗ worden, die Provinzvettern und Freunde kün⸗ 

lich u a Region, 1 digen ihren Beſuch an, Gehälter und Tagelöhne 
eines Tages ſich verwirklichen muß das Ideal bleiben unverändert. Was thuts ? Die Herren 
und der vollkommene Einklang der Mächte der] Picard, Chardon, Bouvard u. |. w. find dafiir 
Gerech igkeit und der Güte.“ — Präſident Loubet dekorirt, daß ſie unfähig waren, rechtzeitig dieſe 
erwiderte in längerer Rede, welche mit folgenden | Volksgeißel, Weltausſtellung genannt, vorzu⸗ 
friedlichen Worten ſchloß: „Meine Herren! bereiten. Alſo ſteht alles aufs beſte.“ 

Dieſes Werk der Harmonie, des Friedens und Am Schluſſe der Feier zur Eröffnung der 
des Fortſchrittes wird, ſo vergänglich auch feine Wellausſtellung empfing der Präſident der 
äußere Erſcheinung ſein mag, nicht vergeblich] Handelskammer in Paris folgendes Telegramm: 
geweſen ſein. Dieſes friedliche Zuſammentreffen Aus Anlaß der Eröffnung der Weltausſtellung 
der Regierungen der Welt wird nicht unfruchtbar] ſenden der „Verein Berliner Kaufleute und In⸗ 
bleiben. Ich bin davon überzeugt, daß dank duſtrieller“ und der „Zentral⸗Ausſchuß kauf, 
den ſteten Verſicherungen gewiſſer erhabenen männiſcher, gewerblicher und induſtrieller Vereine 
Mächte, von denen das Ende des vorigen Jahr⸗ in Berlin der Handelskammer in Paris und den 
hunderts wide hallte, das zwanziaſte Jahrhundert Pariſer Kaufleuten und Induſtriellen die Ver⸗ 

ein wenig mehr Brüderlichkeit leuchten ſehen]ſicherung ihrer herzlichen und brüderlichen Dank⸗ 

zird über weniger Nöthen aller Art,, und daß barkeit für den Antheil, welchen ihre Mitglieder 
wir vielleicht bald ein wichtiges Stadium in der an dem edlen Friedenswerk genommen haben, 
augſamen Fortentwicklung der Arbeit zu ihrem und fügen ihre herzlichſten Wünſche für das Ges 
Gale und des Menſchen zur Menſchlichkeit hin | beiben des großen Werkes hinzu, das beſtimmt 
erreicht haben werden. In dieſer Hoffnung er⸗ iſt, die ziviliſirten Völker allmälig in gemein⸗ 
kläre ich die Ansſtellu ug von 1900 für eröffnet.“ ſamer Arbeit zuſammen zu führen. Der Präſi⸗ 
— Es folg e ſodaun die Beſichtigung der Aus⸗ deut der Pariſer Handelskammer antwortete: 
ſtelung, Leubet wurde von dem Minifterbräfte | Die ee ehe 
denten und dem Handelsminifter Picard geleitet, und den Mitgliedern der Vereinigung von Kauf⸗ 
28 folgten das diplomatiſche Korps, die Sena⸗ leuten, Fabrikanten und Juduſtriellen dankbar für 
toren, u. ſ. f., ſchließlich alles was ſich noch die Wünſche, welche ſie ihnen aus Anlaß der 
1 ueken wolle. Der Weg führte zus | Eröffnung der Weltausſtellung überſandten. In 
nüchſt über die Esplanade des Marsfelde s, dann] den Eröſſunngsreden, welche einen tieſen Wieder⸗ 
üben die Jenabrücke, an Trocaders vorbei, wo hall in der ganzen Welt finden werden, haben der 
i 8 n, Präſident der Republik und der Handelsminiſter 

gleichzeitig ihre Wünſche für den allgemeinen 

r Hal und 5 3 9 

t in gemeinſamer Arbeit ausgedr Gefühle, 

welche 2 i F 

ai Telegramme enthalten find. -— 
ach der Eröffnung der Ausſtellung erhielt 

Präſident Loubet Glückwunſchtelegramme vom 

Präſidenten MacKinley und dem König Alexander 

von Serbien. Miniſterpräſident Waldeck⸗Rouſſeau 

erhielt aus ganz Frankreich und dem Auslande 
zahlreiche Glückwunſchadreſſen. 

Am Sonntag 8 Uhr früh wurde die Welt⸗ 
ausſtellung für das Publikum geöffnet. Bei 
ſchönem Wetter ſtrömte eine gewaltige Menſchen⸗ 
menge herbei und am ganzen Tage hielt der 
Andraug an. Man ſchätzt die Zahl der Beſucher 
auf 225 000 bis 250 000. Ueberall herrſchte die 
größte Ordnung. An den Gebäuden der fremden 
Nationen wird rüſtig weiter gebaut, ſo daß ihre 
Vollendung bald zu erwarten iſt. In den 
Straßen von Paris wogt eine feſtlich geſtimmte 
Menge. Das Wetter war herrlich. Ein ernſt⸗ 


Nonxville den Engländern ſchwere Ver⸗ Aeußeren de Beaufort und andere Perſönli 
Smithfield nach Wolfeskop zurückzogen. Aus] Geſandtſchaft von der Menge lebhaft 
Aliwal⸗North wird gemeldet, daß die engliſchen[ Wie in Haag mit Beſtimmtheit verlautet, wird 
18 Todte und 132 Verwundete betragen haben] Brief an den Zaren (in Sachen der Friedens⸗ 
ſollen. vermittelung) richten. Die Burengeſandtſchaft 
fontein, daß dort der Waſſermangel fich| ſtaaten unter Garantie der Elropamächte und 
immer bedenklicher bemerkbar macht und Nordamerikas vor, wogegen die Engländer die 
Frank Smith gefangen nahmen in dem Moment, 

als ſich derſelbe nach Barkley⸗Weſt flüchten A ; 

Die „Times“ melden aus Bloemfontein 118 dem Reiche. 
vom 14. d. M., durch den Nachrichtendieuſt ſei Der Kaiſer hat befohlen, daß nach feine 
Brandfort geweſen ſei und auch külzlich im jedes Fußartillerie⸗Regiment eine Fahne erhalten 
Süden ſich aufgehalten habe. Diefe unabläſſige] ſolle, die von den erſten Bafaillonen zu tragen 
Nothwendigkeit geworden zu ſein. Daſſelbe] 1882 im gemeinſamen Eigenthum der geſamten 
Blatt meldet aus Bloemfontein vom 15. d. M., Artillerie des Garde⸗ und des 1. bis 2, Armee⸗ 
zur Verſtärkung der Buren vor Wepener] zu finden haben, die Nagelung und Weihe der 
begebe, ſei gegenwärtig in der Nähe von] alten bezw. erneuten Fahnen am 18. April, dem - 

Die geſtrigen Londoner Abendblätter melden] Mittags 12 Uhr, im königlichen Schloſſe erfolgen 

aus Ladyſmith: Eiugeborene Kundſchafter berich⸗ſoll. Der 18. April iſt deshalb gewählt, well 
hätten ſich über die Biggarsberge zurückgezogen. im Jahre 1864 mitgemacht haben und die Aus⸗ 
Einer Burenabtheilung von Jaggersfarm bei] zeichnungen dafür tragen. So haben die Fahnen 
der Nähe von Weſſelsuek durch Dynamit zu zer⸗ Armeekorps das Band des Düppeler Sturm⸗ 
ſtören. kreuzes, das Band des Alſenkreuzes und das 
an den Präsidenten Krüger gegen die Behandlung] Schwertern, des 4. und 8. Korps die Auszeſch⸗ 
der in Pretoria gefangen gehaltenen Offiziere | nungen ohne das Band des Alſenkreuzes, und 
Verwahrung eingelegt. deukmünze ohne Schwerter für 1864 allein. 

Eine amtliche Depeſche aus Preioria vom Nagelung findet im Ritterſaale des königlichen 
dauert noch an. Die Burghers erbeuteten le einem Tiſch beſouders liegen und von den a 
über 500 Schlachtochſen ſowie Pferde und Kommandeuren gehalten werden. — Die jüngſte 
richtet wird, eine britiſche Truppenabtheilung ge-| berg, Prinzeſſin Eliſabelh, it in Meran im 8 
ſchlagen; die Truppenabtheilung floh in der Rich⸗ Alter von 7 Monaten geſtorben. — Der a 
Oranjeriver. der Infanterieſchulen, iſt am 10. d. M. in Ge⸗ 

Nach Ausſage des aus Trausvaal nach Peſtſ nehmigung feines Abſchiedsgeſuchs zur Dispoſi⸗ 
füdafrikaniſchen Kriegsſchauplatze heftige Epidemien, November 1862 als Offizier au. — Der Land⸗ 
deren Verſchleppung nach Europa mangels jeg⸗rath v. Pohl in Ratibor iſt zuin Regierungs⸗ 
meidlich jet, Stadtverordneten Singer und Genofien haben 

Am Sonnabend Vormittag kamen auf St.] den Antrag in der Berliner Stadtverordneten⸗ 

labsoffiziere, begleitet von dem engliſchen] Landtag das Erſuchen zu richten, daß bei der 
Oberſten Leefe, an. Cronje zeigte ſich ruhig, er] bevorſtehenden Abänderung des Kommunalwahl. 
Landung auweſend; es fand keinerlei Kundgebung] tagswahlen geltenden — allgemeinen gleichen 
ſtatt. Die Gefangenen begaben ſich nach dem und geheimen Wahlrechts auch für die 


luſte beigebracht haben, als dieſe ſich aus] keiten. Beim Verlaſſen des Hotels wurde d 
Verluſte bei Wepener während der letzten 4 Tage] die Königin Wilhelmine einen eigenhändigen 
Weiter kommt die Nachricht aus Bloem⸗ſchlägt die Neutralitäts⸗Erklärung der Buren⸗ 
daß die Buren den Beſitzer der Diamantminen | weitgehendſten Rechte erhalten ſollen. 
wollte 
bekannt geworden, daß Mräfident Krüger in Beſtimmung vom 27. Januar d. J., nach welcher 
Thätigkeit Krügers ſcheine eine bedeutſame iſt, und hierbei die nach der Ordre vom 24. April 
eine Streitmacht mit 60 Wagen, welche ſich] korps befindlich geweſenen Fahnen Verwendung 
Dewetsdorp. Tage der Erſtürmung der Düppeler Schanzen, 
ten, die Buren aus dem Elandslaagte⸗Diſtriktſechs dieſer Fahnen den Feldzug gegen Dänemark 
Waſchbank ſei es gelungen, drei Kohlengruben in] der Artillerie des Gardekorps, des 3. und 7. 
Feldmarſchall Roberts hat in einer Depeſche Band der Kriegsdenkmünze für 1864 mit 
und Mannſchaften aus der Kapkolonie entſchiedenel die Fahne des 6. Korps das Band der Wr 
15. April beſagt, das Gefecht bei Wepener] Schloſſes ſtatt, in welchem die zwölf Fahnen auf 
Maulthiere. General Fronemaun hat, wie bes] Tochter des Herzogs Albrecht von Würtem⸗ 
tung auf Wohlwerpoort, auſcheinend über den] Generalleutnant von Hartmann, Juſpekteur 
zurückgekehrten Dr. Popovics herrſchen auf dem] fon geſtellt worden. Er gehörte der Armee ſeit 
licher Maßregeln ſeitens der Engländer unver⸗ Präſidenten in Oppeln ernannt worden. — Die 
elena General Cronje, feine Frau und ſeine] Verſammlung eingebracht, an den preußiſchen 
lächelte freundlich. Viel Publikum war bei der geſezes die Einführung des — bei den Reichs. 
Regierungsgebäude, wo ſie mit dem Gouverneur] Gemeindewahlen beſchloſſen werden möge. — 


und ſeiner Familie eine Stunde in freundlicher] Bezüglich des Beſchluſſes des Staat ministeriums 
Unterhaltung verbrachten. Sodann fuhren ſie, über die Zulaſſung der Abiturienten von 
von einer Abtheilung Artinerte estortirt, nach Mealgumnaſien zum Studium der Medizin ers 
Kent Cottage, wo Cronje und feine Gemahlin] fahren die „Berl. N. Nachr.“, daß es ſich dabei 
bis zu Ende des Krieges wohnen ſollen. — Der ſ nicht um die jetzigen Realgymnaſien handelt, ſon⸗ 
deutſche Oberſt Schiel und drei andere auf St.] dern es iſt die Zulaſſung nach einer Verbeſſerung 
Helena befindliche Burengefangene hatten einem | des laleiniſchen Unterrichts an den Realgymnaſien 
Schiffer heimlich Geld zugeſteckt. um ihn zu ver⸗ unter Wegfall des Griechiſchen in Ausſicht ge⸗ 
anlafjen, einen Brief an den im Hafen liegenden] nommen worden. — In Zwickau tft der ſo dal. 
holländiſchen Kreuzer zu bringen. Der Schiffer] demokratiſche Agitator Bergarbeiter Kunz — za 
irrte ſich aber und gab den Brief beim engliſchen eine Verfügung der ſüchſiſchen Bezirksſchulinſpel ?! 
Kreuzer „Niobe“ ab. Der Oberſt Schiel und die kion aus dem Schulvorſtand ausgeſchloſſen 
drei anderen Buren machten daun einen Flucht⸗[ worden. — Der Verkauf polniſcher Zeitungen 
verſuch, wurden jedoch wieder eingefangen. Die⸗ auf den Bahnhöfen in den Bezirken der Eſſen⸗ 
ſelben find Sonntag mit zwei anderen Buren] bahndirektiouen von Danzig, Poſen und Breslau 
aus Land geſetzt worden. Schiel weigerte ſich, | It allgemein verboten worden. 
in einen a zu fteigen und RE zu Fuß ERS": Er 
u gehen. ieſes geſchah in Begleitung einer ; 
1 Eskorte. e h Deutfchland. 
Am Sonntag iſt im Haag die Trausvaal⸗ Berlin, 17. April. Im Laufe des nächſten 
miſſion in Begleitung Dr. Lehds' eingetroffen. Jahres treten nach dem Branntweinſteuergeſetz 
Ihr Erſcheinen am Bahnhof wurde mit zahl⸗ von 1895 die Vorſchriften über die Brennſtener 
reichen Hochrufen auf die Buren begrüßt. Die außer Kraft. Die Reichsfinanzverwaltung wird 2 
Delegation ſtieg im indiſchen Hotel ab. Die ſich daher bereits in naher Zeit mit der weiteren 2 
. Dauer ihres Aufenthalts iſt noch unbeſtimmt.] Regelung beſchäftigen und den verbündeten Mes 4 
in der Nähe von Roberton bei der Jauners⸗ Der Führer Fiſcher ſtattete geſtern Vormittag] gierungen ihre Vorſchläge unterbreiten. Es 
bergfurt umzingelt und wird kaum den dem Premierminiſter des niederländiſchen Kabinets handelt ſich dabei jedoch nicht um eine allge⸗ 
Burenkommandos, welche ihn umzingelt] Pierſon einen Beſuch ab, bei welchem der Ge⸗ meine Reviſion der geſamten Branntweinſteuer⸗ 
haben, entſchlüpfen können und ſehr ver⸗ſandte Dr. Leyds zugegen war. Geſtern Abend | gefeßgebung, wohl aber um die Höhe der Breun⸗ 
wohute die Geſandtſchaft dem Gottesdienſte in ſteuer. In Folge der im Jahre 1887 einge⸗ 
der großen Kirche bei, am Nachmittag bejuchte | führten Branntwein⸗Verbrauchsabgabe iſt der 
die Sondergeſandtſchaft noch den Miniſter des Branntweinkonſum nach Ermittelungen des Reichs⸗ 


Der Krieg in Südafrika. 

Während der Feſttage find. vom Kriegs⸗ 
ſchauplatze Meldungen von Bedeutung nicht eiu⸗ 
getroffen, es wäre aber falſch, wollte man au⸗ 
nehmen, daß keine Kämpfe ſtatigefunden hätten, 
jedoch die eingeheuden Nachrichten kommen über 
London und dieſelben laſſen erkenuen, daß man 
darin bemüht iſt, Alles abzuſchwächen, was zu 
Ungunſten der Engländer ausgelegt werden 
könnte. Dabei ergiebt ſich doch, daß die Opera⸗ 
tionen der Buren in der letzten Zeit vom Glück 
begünſtigt waren, ſo berichten die Londoner 
Blätter aus Bloemfontein, daß eine Patrouille 
des Royhal⸗Iriſh⸗Regiments unter Füh⸗ 
rung des Leutnants Lord Roſſelin von 
den Buren überraſcht und gefangen ge⸗ 
nommen worden iſt. Weiter iſt in Bloem⸗ 
fontein eingelaufenen Nachrichten Tzufolge 
General Brabant mit cn. 1000 Maun 


wärts der des ? nach 3 
we. De wle ſeiner glänzenden Um⸗ 
gebung auf dilich lächelnd die Grüße des Aus⸗ 
4 nn Alexanderbrücke ſtieg Loubet 
und ſein 
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energiſcher Thätigkeit gethan hat. Die deutſchen 

Abtheilungen find durchweg ſo weit, wie fie ſein 

können; alles, was aus eigener Kraft gethan 

werden konnte und worin man von der allge⸗ 

meinen 8 nicht abhing, iſt gethan. 
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——— — ́́—ſů——̃ 
Familie abgeſchi i ort, lieber Staßuy! Alſo Sie] Eine Verwirrung herrſchte unter den frei⸗ unter den — neue Hoffnung ſchöpfenden — 
EIN I kleinen Seebad e da ee 7 1 ver be; willigen Rettungsmannſchaften, die Richard und Dorfbewohnern ordnete Richard Staßny alles. 
„Ka. erreichen können. a l Richard ſprang auf. Er fühlte plötzlich ſeine den Major mit Zorn erfüllte, > Stunden gingen fo hin, bis die vom Lande 
d Bitte Sollten Sie jedoch die Summe zurückwei Kraft zurückkehren. „Hier muß einer voraus! rief Richard ent⸗ abgetrennten Menſchen endlich in Sicherheit waren, 
Roman von Alfre a f 3 veifen, Kraft zur eftig, „da draußen giebt es ſchloſſen. „Jede Minute iſt koſtbar. Mein Leben denn es mußte mit Vorſicht verfahren werden, 


ſo bitte ich Sie, die einliegenden, getrock Ja!“ ſagte er h 
Federnelken anzunehmen, die Ihr Freund für wohl Gelen ſein armſeliges Leben wieder 


Nachdruck verboten. f f 4 8 ö h 
34. Sie an einer Stelle pflückte, wo Sie zum zu verdienen ! e eben Geſtg baust Er wolf ſeinen Moc ab un d wolte auf den ſſelhſ. 


* f erſten Mal das Glück zu ſehen meinten, das] Der Major ni 1 Tr 1 2 
8 n paar Minuten en, lor n 15, Strom zu, die Leine ergreifend. Er war erſchöpft und wankte den Männern, 
Der Kommandant ſchwieg ein pa Ihnen fo lange gefehlt hatte, und das num] „Es ſieht böſe da unten aus. Ich begreife S Aber a ajor Hiet Ihn zurück und fagte die ihm entgegentraten, in die Arme 


dann ſagte er ſeufzend: dergeblich mit verzeihenden Augen an den den Alten nicht. Endlich hat er nachgegeben — Slade war, fotgte 5 

0 wil elſo Ja jagen — con um das Mane Ihres Gefänguifes auf ein Wieberfeher|ata ich ihm einfach drohte, die Suche weiter zu er . - ae Meer verhielt und ie ie, 
Unrecht meiner Tochter wieder gut zu machen. wartet —“ g melden. Auch ein praktiſches Chriſtenthum — „Es it ihr Tod, u . —ſtieß Wagen nach der Feſtung zurückgefahren wurde. 
Außerdem ſoll fie fort. Ich ſehe, daß bie Ein⸗ Richard griff an ſeine Stirn. Von wem kam in der warmen Stube zu ſitzen — und Hülfs⸗ Wer mit dem Tode geht hat. — ſtieß gls Richard in fein Zimmer geführt wurde, 
ſamkeit eine ſchlechte Genoſſin für lebensvolle Gruß der Welt? War es nur ei kräfte zu verweigern, die bedrohten Menſchen Richard heraus. Daun war er ſchon an, der erwartete ihn dort der General 
Dienjcen if lo — fehtieben Sie fc) der nue 10 für die Hülfe, die ihm Kameraden Rettung beingen önnen.“ Böſchung. Einen Augenblid dachte er au 7 i 


ionier Ne : Schr 1 3 : Der alte Herr konnte nur ſchwer ſeine Be⸗ 
Beummant! Und Her e 855 1 ſeinen =. En Sie gingen über den Hof. Es regnete noch es war. ihm, als ſähe er ihr mildes ae wegung unterdrücken. Feſt drückte er die Hand 
es i er Mutter ieſen Gedanken 


5 PAR immer. ie Pioniere waren angetreten. — voll auf ſich ruhen 2 — . are des Gefangenen und ſagte: 
fond um in Jung and verfiel 925 0 gleich wieder auf, denn der Brief⸗ Schweigend ging der Zug in die Nacht hinaus. . zaͤnner klang hinter ihm] „Das ſoll Ihnen bei Gott nicht vergeffen fein. 


iſt am wenigſten werth — und ich bin ein ge⸗ damit die Seile aushielten. 3 
übter Schwimmer!“ Endlich war der letzte Mann gelandet, Staßny 


— — 


5 5 = ieſpalt mit feiner] Am Strome ſah man viele Fackeln wie Glüh⸗ Ein Schrei der 2 Ich ſelbſt werde uun Ihre edle That an Seine 
an Sie geben! ſchreiber deutete ja ſelbſt den Zwieſpalt : iehen, her ſelbſt we 
17. Kapitel. ER Wer hatte denn noch ein Intereſſe würmchen Hin und herziehen Jeder gab ihn verloren, und doch beteten 3 berichten und auch Ihre Schrift weiter 


Von der Stadt kam ihnen ein Trupp frei⸗ . ˖ F den grauen Punkt 
willi wehrleute entgegen. viele, die Augen ſtarr auf en 9 Der Arzt wurde ungeduldig. N 
Dan Vance ob grad tiefen Dunkel⸗ 4 88 der jetzt aus dem brauſenden Waſſer „Sehen Sie ben ni, len daß Leutnant 
gefä u - ; ; Staßny der Ruhe bedarf?“ 
lh del F Es waren Miunten der dachten Aa Nun folgten böſe Tage und Wochen. 
C . ͤ Ten m Dielen» Se HABEZ EEE 
; ir ä diene, orfes“ Das Seil wurde ftraff. Drüben klang durch.Phantaſien erſchien ihm immer wieder der 
„Im Auftrage eines von mir ſehr geſchätzten der Verlobung bald erfolgen werde. — etwa fünf Häuſer — ſtand, war durch die den Wind und das Nauſchen des Waſſers ein Bruder, der ihm aus reißenden Wellen die Arme 
Kunden deſſen Namen nicht genannt werden ſoll, Nein Mary kounte nicht mehr an ihn denken. reißenden Waſſerfluthen ganz von dem Ufer ab⸗ lautes Schreien. Die Fackeln auf der Juſel ber⸗ vuber, 19 5 ee 
erlaube ich mir, Ihnen einliegend zur Beſtreitung Sonſt hätte ſie ihm doch ein paar Zeilen geſandt, getrennt. Manchmal fiel mit einem dumpfen einigten ſich bald zu einem Punkt. Der Major dia 985 deer n e de , . bee 
ichtiger Ausgaben ein 5 5 Kapital bafſpder irgend ein kleines Zeichen, daß ihr Herz ſeiner Aae De ag es che hatte ſeinen Krimſtecher angefegt, athmete tief zn 0 ihm unterwühlte. Er . daß 
igung zu ſtellen, welches Sie mr 2 b ſeltſam noch gedenke. > A auf und ſagte: das die Reue war, die ihn von ſeiner ſtolzen 
it wieder zurückzahlen mögen. So ſeltſan Ein kleines Zeichen? Er nahm die trocknen ni a u „Wunderbar — ich hätte es nie geglaubt — Höhe herabreißen wollte. , 


; un 2 Er dachte an Mary und ihre Eltern, aber das 

Richard laß auf feinem Zimmer aud öffnete war ja nicht möglich. Sie halte ſich von ihm 

den Brief, der den Poſtſtempel up beruch trug. losgeſagt 1055 der Unterſuchungshaft hatte 
Verwundert las er die mit „ein a ter Bekannter“ man es ihm milgetheilt, daß fie ſeinen Ring 
unterzeichneten Zeilen. nicht mehr trage und eine förmliche Auflöſung 


FJhbnen dieſe bündige Elklärung erſcheinen mag, Blumen auf. Sie waren zuſannnengebunden mit Kun: er iſt drüben!“ Fudli 
. = ae! fein einem goldig ſchimmernden Haar. Nun galt, es eine Besen mit dem ab⸗ Nun bemächtigte fid aller eine wilde Ge. Meg au Hot ub re F er 
der auf die Frage eines Paſſagiers, Ein heftiges Herzklopfen überftel ihn, er hätte getrennten Land herzuſtellen. ſchäftigteil. An der Leine wurden ſtarke Draht⸗ ein, wo it Dein Bruder Abel 


if im Stirn, aushalte, ehr gebrängt ane beten mögen, um fein verlorenes lit beten, 


Zmeslaufen!“ Die Raketenapparate verſagten wegen des ſeile nachgezogen und jo die beiden Ufer feit r eber bon 
Taufe Pe 5 e Aa und ließ den Kopf in die Hände finfen, um diegens. Man war alſo auf die großen Rettungs⸗ verbunden. N, zu ka ‚or 0 DU BE = 
feine . en Umſtäude. Geld iſt ſo⸗ lauge ſo 0 ſitzen und die Bilder der — 4 eh böte angewieſen. Und bald darauf wurde ein Korb nach dem heißungsvoll zulächelte. a 2 4 
0 Del fn die Maschine Leben. Um heit vorüber fichen zu ſehen, vergangene ende, Aber der Strom war fo heftig, daß der Ver- anderen an dieſer ſchwebenden Brücke herüber⸗ NEE 
ein für Sie, ſchr geehrter Herr |Dergatgeneß ed. fluch dus Boot in has maler zu. benen. n. Gortſezung folst 
der Sie durch ah Ereigniſſe Ihrer! Da rief ihn der Maior an, der herelutrat: nahe ein paar Meuſcheuleben gekoſtet hätte. Auf der einen Seite befehllate der Major; e ee a e 


ſchatzamts um mehr als 20 Prozent des fruheren 


Verbrauchs zurückgegangen; gleichzeitig iſt aber It 


feſtgeſtellt, daß nur wirklich erhebliche Preis⸗ 
erenzen auf den Schnapskonſum einwirken, 
während beiſpielsweiſe in den letzten drei Jahren 
bei ſteigenden Preiſen mehr Branntwein ge⸗ 
tunken iſt, als in den früheren Jahren bei 
niedrigeren Preiſen. Verſchiedemlich iſt eine 
weitere Erhöhung der Branntweinſteuer als 
Kampfmittel gegen den Alkohol angeregt worden; 
hach der bisherigen Stellungnahme der Regie⸗ 
kung erſcheint es nicht ausgeſchloſſen, daß in der 
That dieſer Weg eingeſchlagen wird; gleichzeitig 
würden dann aber auf der anderen Seite Maß⸗ 
regeln zur Förderung des Abfatzes von ſteuer⸗ 
ſteſem Spiritus für Breun⸗ und Beleuchtungs⸗ 
zwecke ergriffen werden. 
Zur Förderung des Vogelſchutzes hat, 
wie bekannt, die preußiſche Regierung ein Verbot 
der Durchfuhr von Wachteln, ſowohl lebenden 
wie todten, während des Schluſſes der Jagd 
durchgeführt; eine Anzahl anderer Bundesſtaaten 
iſt dem Beiſpiel bereits gefolgt und in den 
able fteht die Einführung dieſes Schutzes unn 
gleichfalls bevor. Eine umfaſſende Reviſion des 
Vogelſchutzgeſetzes vom März 1888 ſoll folgen, 
ſobald die Ratifikalion der im Jahre 1895 in 
Paris von Vertretern faſt ſämtlicher europäiſcher 
Staaten vereinbarten Vogelſchutzkonvention erfolgt 
iſt, über welche die Verhandlungen noch immer 


nicht abgeſchloſſen find. Bemerkt muß übrigens N 


werden, daß nach ſachverſtändigem Urtheil die 
Abnahme unſerer Vögel auch durch ein auf 
dieſer Grundlage zu erwartendes neues Vogel⸗ 
chutzgeſetz nur zum kleineren Theil wird ver⸗ 
hindert werden können, da ſie ihre Urſache 
namentlich in dem Fortſchreiten der Bodenkultur 
hat, ſo daß polizeiliche Maßnahmen nur in be⸗ 
ſchränktem Umfange zur Erhaltung des Vogel⸗ 
ſchutzes beizutragen vermögen. 

— Wie die Wiener „Montagsztg.“ aus 
diplomatiſchen Kreiſen erfährt, wurde außer dem 
engliſchen und italieniſchen Botſchafter auch der 
ruſſiſche Botſchafter rechtzeitig von der beabſich⸗ 
tigten Reiſe des öſterreichiſchen Kaiſers nach Ber⸗ 
lin unterrichtet, was als Beweis gelten kann für 
die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Oeſter⸗ 
reich und Rußland. In den erwähuten Kreiſen 
glaubt man, daß bei der Zweikaiſer⸗Zuſammen⸗ 
kunft in Berlin für die öſterreichiſche Monarchie 
ſehr wichtige Fragen in vertraulicher Form zur 
Sprache kommen dürften, die mit der auswärti⸗ 
gen Politik in untrennbarem Zuſammenhang 
ſtehen, Fragen, welche für die große Oeffentlich⸗ 
keit noch nicht ſpruchreif ſind. 

— Wie aus Wien verlautet, ſteht die Er⸗ 
neunung Kaiſer Wilhelms zum öſterreichiſchen 
Feldmarſchall bevor. — Wie das klerikale „Linzer 
Volksblatt“ meldet, werden die Kaiſer von 
Deutſchland, Oeſterreich und Rußland, die Könige 
von Griechenland und Dänemark, der Prince of 
Wales au der Hochzeit der Prinzeſſin von 
Cumberland theilnehmen. — Die Theilnahme des 
deutſchen Kaiſers an der Hochzeit wird jedoch in 
Gmunden von der Cumberland'ſchen Familie 
naheſtehenden Kreiſen als unrichtig bezeichnet. 


Ansland. 
In Wien wird der Reichsrath auf den 


8. Mai einberufen. Die Verhandlungen der 
Verſtändigungskonferenz werden dann ſofort 
wieder aufgenommen werden. Das Geſetz, be⸗ 
treffend die Elektrizitätsanleihe der Stadt Wien, 
hat die kaiſerliche Sanktion erhalten. 

In Tarnow iſt am 1. Feſttage der Biſchof 
Lopos während des Nachmittagsſchlafes am 
Herzſchlag geſtorben. 

Aus Sau Remo wird gemeldet, daß der 
dort weilende Fürſt von Bulgarien mit ſeinen 
Kindern in den nächſten Tagen nach Sofia ſich 
zurückbegeben wird. 

In Paris drangen in der Nacht vom 
Sonntag zum Montag mehrere Individuen in die 
Kirche von Aubervilliers, raubten die Kirchen⸗ 
Kaffe, die Meßgefäße und andere werthvolle 
Gegenſtände und legten an verſchiedenen Stellen 
Feuer. Die Kirche iſt faſt vollſtändig zerſtört. 


Bei den Löſchungsarbeiten wurde ein Feuerwehr⸗ 2 


mann erheblich verletzt. 22 
CCC d TEE 
Provinzielle Umſchan. 

In Kirchbaggendorf bei Grimmen iſt der 
17 Jahre alte Sohn des Molkereivorſtehers einer 
nuglücklichen Verwechſclung von Flaſchen zum 
Opfer gefallen, er wollte eine Flaſche Bier 
trinken, ergriff aber eine Flaſche Karbolſäure und 
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trank dieſelbe ſchuell aus, er blieb auf der Stelle] glauben noch verbreitet ift und wie weit derspfuäpte mit feiner Frau das Weite. Frau Jänſcke 


odt. — Als Paſtor prim. der St. Marienkirche 
in Stargard iſt Paſtor Brück aus Lichterfelde 
gewählt. — In Kolberg hat ſich ein Arbeit⸗ 
geberbund gebildet, der ſich die Aufgabe geſtellt 
hat, die Arbeiter⸗ und Lohufragen gemeinſchaft⸗ 
lich zu beſprechen und zu dem in letzten Tagen 


ſelbe Wurzeln faſſen kann, beweiſt ein Giftmord, 
welcher jetzt in Berlin aufgedeckt worden iſt. 
Ende vorigen Monats wurde am Teufelsſee im 
Grunewald die Leiche der Schueiderin Luiſe 
Bergner aus Berlin anſcheinend erfroren im Eiſe 
aufgefunden. 


iſt bereits wieder aus der Ha 
da fie von dem V 


daß die Aus⸗ 

en 

rg⸗Quartet 

The Piceolos“, die en \ 
im OB: von 1 hren Beten, de 
in ihrem ganzen Erſcheinen nicht ſo verkümmerk 


all i 5 
ſchlank gebaut und in ihren Naben e 


Geſchicklichkeit, 
Athleten 


eee ee een. 


Literatur. 
Im Verlage von Karl Siegismund in 
Berlin iſt ſoeben Stechert' s Armee⸗Ein⸗ 


theilung und Quartier⸗Liſte des deulſchen Reichs⸗ G 


heeres und der kaiſerlichen Marine mit Abſchluß 
bis zum 7. April cr. erſchienen. Dieſelbe enthält eine 
tabellariſche Zuſammenſtellung ſämtlicher deutſcher 
Tr uppentheile mit Angabe ihrer Chefs und Kom⸗ 


mandeure, der Kommandeure und Standorte der M 


Bezirkskommaudos, ferner eine kurze Uniform⸗ 
beſchreibung mit Abbildung der Regimeuts⸗ 
amenzüge, ſowie eine Dienſtaltersliſte der 
Generalität, Oberſten, Oberſtleutnauts, Majore 
der Kavallerie und der Feldartillerie, ſoweit 
Letztere Regimentskommanudeure find, 


Bellevne⸗Theater. 

Als Oſtergabe brachte die Direktion am 
erſten Feſtlag als Novität den Schwank „Ein 
geſunder Junge“ von Rudolf Schwarz und 
Erwin Ziegler, und wollten wir die Stimmung 
des Publikums, welches das Theater bis in das 
Orcheſter füllte, als Maßſtab für den Erfolg an⸗ 
nehmen, ſo müßten wir konſtatiren, daß ſelten 
ein jo großer zu verzeichnen war, denn das 
Publikum zeigte ſich überaus beifallsluſtig und 
gab ſich während des ganzen Abends hochgradiger 
Heiterkeit hin. Nun, die „Volksſtimme“ ſoll für 
uns maßgebend ſein, wir wollen uns deshalb 
nicht auf eine eingehende Kritik der Novität ein⸗ 
laſſen, bei welcher wir uns in maucher Beziehung 
mit der Stimmung des Publikums in Wider⸗ 
ſpruch ſetzen müßten, beſonders in Betreff der 
letzten beiden Akte. Der „geſunde Junge“ ſegelt 
unter der Flagge eines Schwankes und hat daher 
nur den Zweck, das Publikum in Heiterkeit zu 
verſetzen, dies iſt den Verfaſſern gelungen, wenn 


ſie dabei auch recht ſchweres Kaliber in Thätig⸗ 


keit geſetzt haben. Es wird ein wahres Kreuz⸗ 
feuer von Kalauern und „koſcheren Witzen“ ent: 
faltet, und die Handlung — ach Pardon — 
Handlung! — Solche iſt ja wohl in einem 
Schwank der heutigen Zeit direkter Ueberfluß. 
Suchen wir alſo nicht weiter danach! Die flotte 
Darſtellung unter der Regie des Herrn Heiske 
trug dazu bei, der Novität den errungenen Lach⸗ 
erfolg zu ſichern. Der „geſunde Junge“ iſt Her⸗ 
bert, ein Sohn der Kommerzienräthin Wolfberg 
aus erſter Ehe, er ſchwärmt für Variété und 
Tingel⸗Tangel und will ſelbſt Tanzkomiker wer⸗ 
den, Frl. Frieda Hufe geſtaltete denſelben 
zu einem echt Berliner Jungen mit allem Ueber⸗ 
muthe eines ſolchen. Weiter ſteht „Onkel Cohn“, 
der Schwager Wolfberg's, im Vordergrund der 
. es iſt ein alter eee Jude von 
eltener Gutmüthigkeit und geſundem Humor, da 
Letzterer zum draſtiſchen Ausdruck kam, daffir 
ſorgte Herr Picha als Vertreter der Rolle, 
Nicht ganz glücklich war Frl. Bounes in der 
Wiedergabe einer Chanſonette, die Hauptſchuld 
lag wohl darin, daß ſie vollſtändig von der Hülfe 
aus dem Souffleurkaſten abhängig war. Herrn 
Mehner war die undankbare Aufgabe gegeben, 
einen Arzt darzuſtellen, der bei ſeinem erſten 
Patientenbeſuch vollſtändig betrunken iſt. Das 
Kommerzienrath Wolfberg'ſche Ehepaar fand in 
Herrn Schumann und Frau Haagen ange⸗ 
meſſene Vertreter und weiter griffen die Damen 
rl. de Lalsky, Frl. Körner und Frl. 
alden und die Herren Clodius, Bur⸗ 
garth, Nebel und Selle flott in das 
Enſemble ein. Wer einmal herzlich lachen will, 
der dürfte an dem „geſunden Jungen“ ſeine 
Freude haben. E 9. . 

CCC b TRLTETEEN 


Ein Opfer des Aberglaubens. 


Wie weit auch in heutiger Zeit der Aber⸗ 


Kielliner Frauen - Verein. 


Unter dem Protektorate J. E. der Frau Staats: 
rräfident Paul Krüger und der Gattin des deutſchen 
Conſuls zu Prätoria Frau C. Biermann hat ſich der 


Deutſche Süd⸗Afrikaniſche 


Frauen⸗Hülfs⸗Verein 
Hauptleitung zu Johannesburg (Transvaal) 
gebildet, welcher nachſtehenden Hülferuf 


an die deutſchen Frauen 


herüber geſandt hat. Wir laſſen denſelben im Wort⸗ 
laut folgen. 
An Deutſchlands Frauen! 
Seit Monaten durchtobt ein fürchterlicher Krieg das 
unglückliche Süd⸗Afrika. Die beiden ſüdafrikaniſchen 

Republiken mit kaum 150 000 Einwohnern haben den 
Verzweiflungskampf ufgenonanien. Alle Bürger von 

16-60 Jahren, ja aben von 13 und Greiſe 
von 70 Jahren haben die Waffen ergriffen gegen 
den übermächtigen Feind. Ein Schauspiel wie es 
die Welt nicht eſehen hat. Glänzende Siege ſind er⸗ 
rungen, aber der ſchwerſte Kampf ſteht noch bevor. 
Auch Tauſende von deutſchen Männern — Bürger und 
Freiwillige — ſtehen im Felde, deutſche Trene ihrer 
zweiten Heimath bewahrend. . 

Seit Jahren ſchon leidet das Laud unter geſchäft⸗ 
lichen Kriſeu. Jetzt ſtockt Handel und Verkehe voll⸗ 
kommen, Hunderte von deutſchen Familien ſind ihrer 
Ernährer beraubt. Unverſorgte Wittwen und Waiſen 
trauern um gefallene Gatten und Väter. Verwundete 
chmachten u ausgiebiger Pflege. Zu 

u geſchoſſene Männer ſchauen hoffnungs⸗ 

los in die Zukunft. Und doch ſtehen wir erſt am 
Aufange namenloſen Elends, denn das Ende des 
Krieges iſt nicht abzuſehen. Die Kräfte des Landes 
reichen nicht aus, der Noth zu ſteuern. Daher wenden 
wir unterzeichnete deutſche Frauen uns an die Hoch⸗ 
igkeit unſerer Schweſtern. Füllt uns die Hände, 

Hi uns Samariterdienſte thun an unſeren 
und euren Volksgenoſſen. Wir ſtehen hier auf der 

„ umwogt vom fremden Volksſtamm. Wir find 
die innen deutſcher Sprache, deutſcher Geſittung, 
unſerer Väter heiliges Erbe. Sendet uns Hülfe aus 

) Schließt die Bande feſt, die uns mit 

dem heimiſchen Boden, der Quelle aller Kraft, ver⸗ 
binden, Bande der Dankbarkeſt und der Liebe, die wir 
nie löſen werden. 

Unſeren Kindern wollen wir es erzählen, wir 
denken mit Sehnſucht der alten Heimath und 
ſie denkt an uns. . 

Johannesburg, im 1900. 

Deutſcher Süd = Afrikanſſcher Frauen ⸗ Hülfsverein; 

Frau Landdroſt von Brandis, Ehrenpräſidentin; Fran 
Landdroſt Dietzsch, Erſte Vorſitzende; Frau C. Sehür- 


mann, Frau C. Rolfes, Ehrenmitglieder; Fray Paſtor 
Grassmann, zweite Vorſitzende; Frau W. Jahn.; 
Herr W. Vogts, Geſchäftsleiter, Johannesburg. 
Wir glauben, es iſt nicht nöthig, dieſem erſchütternden 
Hülferufe noch weiteres hinzuzufügen, als die dringende 
itte, demſelben Gehör zu ſchenken. 3 
Die Unterzeichneten und die Redaction dieſer 
Zeitung find bereit, Gaben anzunehmen, über deren 
— in allen Zeitungen namentlich quittirt werden 
wird. 
Der Vorſtand des Stettiner Frauen⸗Vereins. 
Frau Bürgermeiſter Emma Sternberg, Vorſitzende, 
Eliſabethſtr. 61, III: Frl. Luise Borchert, König 
Albertſtr. 38, III; Fr. Margarethe Hoppe, Eliſabeth⸗ 
ſtraße 7, III; Fr. Gertrud Kabisch, Louiſenſtr. 20, II; 
Fr. Therese Klitscher, Kaiſer Wilhelmſtr. 12, I; 
Fr. Elise Leonhardt, Königsthor 8, III;: Fr. Marie 
ewy, Falkenwalderſtr. 40; Fr. Conſul Frida Metzler, 
Falkenwalderſtr. 92; . Medizinalrath Emma 
Schultze, Friedrich⸗Karlſtr. 6, IIz Johanna 
Schweitzer, Falkenwalderſtr. 127, I; Frau Dr. Rosen 
Vogelstein, Falkenwalderſtr. 127, II. 


Freitag, den 20. April, Abends 8 Uhr, im ev. Ver⸗ 
einshauſe (Eliſabethſtr.): 


Konzert 


zum Beſten des Baues der 


Bugenhagenkirche. 
Mitwirkende: Schülerinnen der Frau König-Magnus, 
die Herren Pelz (Violine), Weinert (Cello) ꝛc. 
Soli für Geſang, Violine, Cello und Orgel, Duette, 
Männerquartette. Enſemble für Orgel, 2 Celli und 
2 Hörner von 6. Flügel, 

Einlaßkarte 1 % i. d. Buchholg. des Herrn Bur- 
meister, Eliſabethſtr. i. Vereinshaus. 


le tra, 
Berliner Elektrotechnikum. 


Höhere Lehranſtalt. 
Praktiſche Kachſchule für - 
Elektrotechniker, 


Elektroingenieure, Werkmeiſter, Monteure, 
lektromechaniker. 
„Curſus für Einj. Freiwillige. 
Keine Vorleuntniſſe erforderlich. 
Lehrbrief. Diplom. Stellung. 
4 Proſpekte gratis. 


5 


c 


zeitig Einladungen von Jänicke erhalten. 
dem Bahnhöfe in Potsdam wollte man 


gehen, 
ſich gehen ſollte. Juß wurde durch ſeine Dienſt⸗ 
obliegenheiten verhindert, an jenem Abend 
hinauszufahren und ſo hatte die Bergner allein 
die „Zauberfahrt“ mit Jänicke angetreten, 
der ſie nicht wieder zurückkehren ſollte. 


Jänicke war ſeit dieſer Zeit verschwunden 77 des Innern als Delegirter zum Tuberkuloſe⸗ d 


zurde ermittelt, daß er ſich mit feiner Frau und 
ſeinem Pflegeſohn in Perleberg befand, wo am 
Donnerſtag feine Haftnahme und Ueberführung 
nach Berlin erfolgte. Der Diener Juß iſt nur 
durch den Zufall, daß ihn die Arbeit vom Stelle 
dichein abhielt, vor dem Vergiftungstode bewahrt 
worden. Jänicke hatte nämlich einen teufliſchen 
Plau erſonnen. Um ſich in den Beſitz ihrer 
Habſeligkeiten zu ſetzen, wollte er Juß und Fräu⸗ 
lein Bergner zu gleicher Zeit am Teufelsſee ver⸗ 
giften Br ben zenden en als ob dort 
ein Liebesdrama den gewöhulichen Abſchluß ge⸗ 
funden habe. Da nun Juß nicht gekommen 
war, ſo wurde die Näherin allein das Opfer 
dieſes Mordplanes. Wie verabredet, traf man 
ſich auf dem Bahnhof in Potsdam. Jänicke kam 
aber nicht allein, vielmehr in Begleitung ſeines 
zehnjährigen Pflegeſohnes Miſch. Dieſen hatte 
ihm nämlich ſeine Frau, die ſehr eiferſüchtig war 
und von dem Zuſammentreffen mit der Bergner 
wußte, mitgegeben. In einem Maskengeſchäft 
hatte der Zauberer fi, eine Mönchskutte gekauft, 
an einer anderen Stelle ein großes Meſſer mit 
drei „Zauberworten“ und eiue orientaliſche Trink: 
ſchale mit allerhand Handſchnörkeleien. Das 
waren feine Zaubermittel. Am Tenfelsſee nächt⸗ 
licher Weile angekommen, zog Jänicke 20 Schritte 
vom Ufer entfernt einen Kreis auf dem Erd⸗ 
boden, ſtellte ſich ſelbſt hinein und ſchickte ſeinen 
Sohn mit der Opferſchale nach einer beſtimmten 
Stelle des Sees, damit er dort Zauberwaſſer 


ſchöpfe. Als der Junge zurückgekehrt war, ſtreute 8 


er ein blaues Pulver in die Schale und trank 
ſelbſt daraus. Dann machte er allerhand Hokus⸗ 


h „um die Bei r 
Während die abergläubiſche Perſon in den Kreis 
hineinging, wandte ſich Jänicke nach dem Gebüſch, 
erſchien nach kurzer Zeit als Mönch verkleidet 
wieder, das Waſſer in der rechten, die Trink⸗ 
ſchale in der linken Hand. Abermals nahm er 
eine Beſchwörung vor, ſtreute noch ein Pulver 
in die Schale und reichte ſie der ahnungsloſen 
Bergner zum Trinken. Dann entfernte er ſich 
mit dem Pflegeſohne, der dieſer ganzen Be⸗ 
ſchwörung zugeſehen hatte, 18 Schritte nach dem 
See zu. Während er wegging, brach ſein Opfer 
nach dem Genuſſe des Waſſers zuſammen; das 
zweite Pulver, das Jänicke ihm zugeſetzt hatte, 
war — Strychnin. Während der Knabe am 
See blieb, ging Jänicke ſodann zu dem Kreiſe 
zurück, wandte die Bergner, die ſchon bewußtlos 
geworden war, um, ſodaß ſie mit dem Geſicht 
auf der Erde lag, und nahm ihr Geld und ihre 
Werthſachen au ſich. Seinem Pflegeſohne ſagte 
er, daß ſie ſchlafe und beim Erwachen im Beſitze 
des gewünſchten Reichthums ſein werde, und 
ging mit ihm nach Potsdam und Berlin zurück. 
Hier verkaufte er ſchleunigſt, was er hatte, und 


okus, ſpr uberſprüche und verließ hiernach Rent 
3 De 1 — e in Elberf 


Auf Grüfte zu zahlenden Beträge werden entſprechend 


treffen und dann zum Tenfelsſee im Se N; für die dienen Sobre genen aue 


wo der Spuk in der Geiſterſtunde vor 3 


Rubner. 

— Im Monat März wurden im Ver⸗ 
waltungsbezirk Pommern 49 785 Hektoliter reinen 
Alkohols an Branntwein hergeſtellt, 10 702 
Hektoliter wurden nach Entrichtung der Ver⸗ 
brauchsabgabe in den freien Verkehr geſetzt, 
2460 Hektoliter zu gewerblichen Zwecken ſteuer⸗ 
frei verabfolgt und 156 878 Hektoliter blieben 
am Schluß des Monats in den Lagern und 
Reinigungsanſtalten unter ſteuerlicher Kontrolle 
als Beſtand. 

— In der am 9. April abgehaltenen Gene⸗ 
ral⸗Verſammlung der Vaterländiſchen 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Ge⸗ 
ſellſchaft zu Elberfeld waren 754 
Aktien vertreten. Nach dem Geſchäfts bericht 
beziffert ſich der Ueberſchuß für 1899 auf 
97 204,77 Mark, die Verwaltung ſchlägt vor, 
hiervon an die Aktionäre 81 000 Mark, gleich 
4½ Prozent der geleiſteten Baareinzahlung, zu 
vertheilen. Dieſer Vorſchlag wurde genehmigt, 


auch dem Vorſtande einſtimmig Entlaſtung er⸗ D 


theilt. Die Auszahlung der Dividende findet 
vom 10. April ab bei der Hauptkaſſe in Elber⸗ 
feld, bei der Bergiſch⸗Märkiſchen Bank in Elber⸗ 
feld und bei den Generalagenturen und Zweig⸗ 
bureaus der Geſellſchaft gegen den Dividenden⸗ 
ſchein Nr. 27 ſtatt. Die aus dem Aufſichtsrathe 
Kommerzienrath Walter 


5 Herr Rent 
Friedrich Haumann in Elberfeld als Verſſcherk 
und als deren Stellvertreter die Herren Fabrik⸗ 
beſitzer Karl Alexander Erbslöh in Barmen und 
Kaufmann Arthur Lucas in Elberfeld als Aktio⸗ 
näre, Herr Kaufmann Hermann Hueck in Elber⸗ 
feld als Verſicherter gewählt. 

— Am 31. Mai findet in Berlin eine 
Sitzung des Bezirks⸗Eiſenbahnraths 
ſtatt, bei welcher auch einige unſere Provinz be⸗ 
treffende Fragen zur Erledigung kommen und 
zwar: Einlegung eines Vorzuges Swinemünde⸗ 
Ducherow zum Auſchluß an den Vorzug 
Anklam⸗Paſewalk für den Nachmittags⸗D⸗Jug 
Saßnitz⸗Berlin für die Zeit vom 1. Oktober bis 
1. Mai jeden Jahres. Einlegung eines be⸗ 
ſchleunigten Perſonenzuges auf der Strecke Neu⸗ 
ſtettin⸗Ruhnow in jeder Fahrtrichtung und Ver⸗ 
ausgabung von Sommer⸗Fahrkarten von der 
Station Stargard i. Pomm. nach den Stationen 
Hirſchberg, Krummhübel, Schmiedeberg i. Rieſengeb. 
und Landeck. 
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Königliche landwirthschaftliche Akademie Poppelsdor 


die Vorleſungen am 23. April. 
ſuchen koſtenfrei. Nähere Auskunft über 


O ber 


Equipagen im Kauen 
und ketten da the, 


T a 
Brief⸗ und Telegramm Adreſſe: 


Proſpekte und Lehrpläne verſendet 


3 er 
en); Vahr, Danpfidit 


in Verbindung mit der 


Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn. 


Die Aufnahmen für das Sommer⸗Halbjahr 1900 beginnen am 18. April, 


das Sekretariat der Akademie auf An⸗ 
den Eintritt und den Studiengang ertheilt 


Der Direktor: 


Dr. Freiherr von der Goltz 
Deofeer Geheimer Regierungs⸗Rath. : 


srund 


bei Bodenbach a. d. Elbe, Mittelpunkt der böhm.-fächl. Schweiz, Bade, Terrain, und klimat. Kurort. 


Koch’s Pension, Hotel und Villa Stark. 


am Walde gelegen. Das Gtabliſſement if durch 2 Brücken direkt wit dem Walde verbunden, die Elbe⸗ 


1255 is-A-vis, Dampf⸗ und nebenan, große 
voller Ausficht eh Die Fete; der 


Ba ne alle ne 


el Sioilammwärtern 


N 


Ausflugsort für Touriſien. MM mte 
und Tae e e de En 
a 15. x verlange 
Lek, Diergennd-Bodenbarh, 


wehr 
Schwiegermutter“, ſie — 
als treffliche 
der Varietebühne eingeführt 
daß ſie die Alte an 


Lebhaften 

re und Anton 
mit ihrem norwegiſchen 
Die Sängerin Frl. eh 


welche diesmal u. a. 
Heil Nordpolfahrt in ſehr gelungener Dar⸗ 
— — bringen und dadurch beſonderes Intereſſe 

— Es ſei daran erinnert, . 
neuerung der doofe pay! REN 
der königl preußiſchen Klaffen⸗ 
Lotterie bis ſpäteſtens Freitag, den 
2 0. d. M., vor 6 Uhr Abends, bei Verluſt 
des Aurechts erfolgen muß. 

— Der Firma H. Suſenbeth, Stettin, 
iſt der Gebrauchsmuſterſchutz unter Nr. 132 517 
auf ein Rechuungs⸗Formularbuch er⸗ 
theilt worden. Das Buch ift folirt und mit 
Regiſter verſehen. Der Inhalt beſteht in einer 
beliebigen Anzahl leicht herausnehmbarer Nech⸗ 
nungs⸗Formulare. Das Rechnungs⸗Formularbuck 
kann übereinftinmmend mit jedem Schuld buch 
lanfend geführt, und können die fertigen Rech⸗ 
nungen demſelben jederzeit leicht entnommen 
werden. Das Buch iſt jedem Betriebe anzu⸗ 
paſſen und kann mit den bisher im Gebrauch 
gehabten Rechnungs formulareu angefertigt werden. 

as gs⸗Formularbuch iſt äußerſt prak⸗ 
tiſch für jedes Geſchäft, welches in beſtimmten 
Zeiträumen eine größere Anzahl von Rech⸗ 
nungen auszuſchreiben hat, oder in welchem 
häufig Rechnungen auf Verlangen ſofort auszu⸗ 
ziehen ſind. A 

— Der bisherige außerordentliche Profejjor 

in der mediziniſchen Fakultät der Umiberfität zu 
io Fa nn S 0 rübin G zum 
rofeſſor in 2 

Win worden 0 rſelben Fakultät er 
leber die 


— 


Annahme und Anftellung von 
2 ite Aus ſichten bietende 


Telegraphendienſte find ſeit dem 
1. Januar neue Vorſchriften erlaſſen worden. 
Gleichzeitig hat die Annahme von Poſt⸗ und 
Telegraphengehillfen von Neuem begonnen. Wie 
wir erfahren, können im laufenden Jahre noch 
junge Leute zur Einſtellung gelangen. Die Bes 
dingungen, denen Bewerber entſprechen milſſen, 
ſind bei den Poſtämtern zu erfragen. 

* Die im Oſterfeſt zum erſten Mal abge⸗ 
laſſenen Sonderzüge nach Podejuch und 

nkenwalde beförderten zuſammen rund 3000 
Perſonen. 

* Am Oſtermontag früh um 8 Uhr wurde 
auf dem alten Kirchhof an der Anlagenſeite ein 
Mann, erhängt gefunden. — In der Oder, 
unweit der chemſſchen Fabrik „union“ in Grabow 
wurde vorgeſtern die Leiche eines unbekannten 
Mannes aufgefiſcht. 

* Aus einer auf dem Grundſtück Friedrich 
Karlſtraße 11 befindlichen Remiſe wurden email⸗ 
lirte Blechwaaren im Werthe von mehreren hun⸗ 
dert Mark geſtohlen. Die Diebe haben ſich 


Privatheim für 
Damen 


beſſerer Stände bei Danzi 
unter 3 Leitung g 
u er 0 e 
Kerne 5 Kein Heimatsbericht. 


i 5 
Danzig. n Prauſt bei 


Heiraths- 
Antrag. 


Bin Waiſe, 25 Jahre alt, deutſch ſprechende, geb, 


Ungarin und verfüge über ein Baarvermögen vol 
650,000 Kronen. Da meine Verwandten theils 1 


Oeſterreich, theils in Deutſchland wohnen, möchte i 

eheſtens nach dort heirathen. Reflektanten können nur 

gut ſituirte Fabrikanten, Bauunternehmer, Gutsbeſitzer, 

ee e eee ne enter 
uskunft und Information erthe 

Distretion das Vurean „Patria“ in Budapeſt, 

Iſabellagaſſe 69. 


Weinreisende 


üfte, welche mit der einſchlägigen Kundſchaft 
2 find und die Provinzen Norddeutſchs 
lauds regelmäßig zweimal jährlich beſuchen, können File 
dort die Vertretung einer altrenommirten, eingeführten 


Deutschen Schaumweinfabrik 
aſchengährung), 


(Fl. 

deren viel iirten Fabrikate ſehr beliebt Find; 

— gehe Prerffien mit übernehmen. * 
Eine größere Anzahl alter und treuer Kunden 

mit überg 


En F. 3000 
e A 
I baldigſt einen “ 

Wirt ehrlin 
bichaftslehrling 


Frankenthal b. Samtens (Rügen). 


| mittelt; (üffel, a r wird zum 2. Male] Bräuten Puffs gab ein älteres Fräulein an, fie] Die Pariſer Geſchworenen haben ſich dieſen Generals Brabant, weicher ſich mit großer Energie 
| wendeten en eee en I Ar r Erfolg aufgeführte habe „Dr. Puff“ auf Grund einer Zeitungse] Luxus auf Koſten der Gerechtigkeit kürzlich ge⸗ vertheidigt, umzingelt. Am vorigen Donnerſtag 
auter und luden diefe auf einen Handwagen. Da Poſſe „Berliner Kinder“ gegebeu. aunouce kennen gelernt, in welcher es hieß, es leiſtet. Der Dichter Viktor Bunrmans, in Paris N 
Jedermann glaubte, die Gegenſtände würden im „ Verhaftet wurden bier der wegen Dieb [werde nur anf ⸗Charakter, ein gutes Herz, Alter durch feine Theilnahme an dem Kommune⸗Auf⸗ 
Auftrage des Geſchäftsinhabers geholt, fo konn- ſtahls ſteckbrieflich verfolgte Schiffer Ferd. Da⸗] Nebenſache“ reflektitt. Präſ.: Ste glaubten alſo, ſtand bekannt. hatte vor 37 Jahren in einem 
ten die Einbre eſtört arbeiten‘ —. Ihres mann und das Dienſtmädchen Cmma Ziele, daß er ein Doktor ſei? — Zeugin: Ja, er hat verrufenen Hauſe ein Mädchen, Eliſg, kennen 
55 3 wurde am Sonnabend ebenfalls unter dem Verdacht des Diebſtahls. m 1 1 8 bissle — B 3 e 100 er. 
) € in der . i in lie ei efe vor. uu dem einen 3 
wohnhafte Abbe fanilk. e Frege 2 Gra bom * Einen traurigen Abſchluß fand geſtern ein Se: Glech bei Ihren erten Anblid war |Chefrau. Fünfunpbreikig Jahre lebten beibe in 
auf kurze Zeit die Küche verlaſſen, um Rollgeld tes Tanzvergnügen- Eine junge Arbeiterin, mir Ihr ganzes Weſen ſympathiſch. Fiat glücklichſter Ehe. Aber nichts dauert ewig, auch 


iſt der Kampf eine Zeit lang unter⸗ 
brochen geweſen. Geſtern wurde der Angriff der 
Buren neuerdings zurückgeſchlagen. Man glaubt 
nicht, daß Brabant entſchlüpfen kann, da die 
Hülfstruppen aus Bloemfontein gegenwärtig 
915 bedeutende Burenkommandos zurückgehalten 
werden. a 

London, 17. April. Aus Lourenco Marques 
wird gemeldet: Es iſt unmöglich, Nachrichten 
über die Kriegsoperatlonen in Natal ſeitens der h 
Buren zu erhalten. Alles, was bis jetzt mit⸗ 3 
getheilt wurde, iſt, daß die Burenſtellung bei den ; 
Biggersbergen in der Stärke von ca. 7000 Mann 
von bedeutender Artillerie vertheidigt wird. In 
einem Juterview mit einem Franzoſen, der 
bedeutende Intereſſen an den Goldminen hat, er⸗ 
neuerte Präſident Krüger ſeine früheren Er⸗ 
klärungen, nämlich, daß keinesfalls und unter 
keinem Vorwande die Buren jemals die Gold⸗ 
gruben zerſtören würden. Wie berichtet wird, 
beabſichtigt die Transvaal⸗Regierung, 1500 Eng⸗ 
länder, welche der Regierung zur Laſt fallen, des 
Landes zu verweiſen. 

Die „Times“ veröffentlicht aus Mafeking 
ein Telegramm, aus welchem hervorgeht, daß 
während des Gefechts vom 31. März, bei wel⸗ 
Berlin, 17. April. Kaiſer Wilhelm hatſchem General Plumer verwundet wurde und 


In 


EA 
2 
= 
= 
E 
ba} 
2 
= 
La} 
2 
= 
‘ — 
2 
S 
* 
— 
. 
5 
= 
=} 
a) 
= 
La} 


— Nach dem Beri ü ef x d Votivkirche ſtattfinden ſallte, und Hofrath Albert welchem dieſer mit Bewunderung davon erzählt, 
Di e — r Ar 2 „ 7 15 re Boltstüge wurden] ſollte Trauzeuge fein. Auch allen anderen] mit welcher Geduld und Sauftmuth Bnurmans 
m ona lärz 


MAR ae gen ka 
ab, d Prozent zugenomm en 1893 (da mig ra 
Jahr des Höchtverkrauchs) in 31,85 Prozent verſloſſenen Woche 29 Fälle von Hülfeleiſtung zu er zu drei Jahren ſchweren Kerkers derurthellt Abend 
abgenommen. Die Filtrirgeſchwindigkeit betrug erledigen, der Krauenwagen rückte in 17 Fällen wurde, die er ſofort annahm. 
de 44 und 62 Millimeter, im Mittel 55 aus, vom Arzt wurden dreimal Nachlbeſuche ! 
— illimeter, blieb alſo unter der im Allge⸗ gemacht. — Am Sonnntag Nachmittag ver⸗ u ne 5 
N 5 zugelaſſenen Grenze von 100 Milli⸗ ungkückte auf der Galgwieſe ein Knabe, der Vermischte Nachrichten. 
109 Bor es Ergebniſſe der bakte 5 f 55 in Gemeinſchaft n = hr 
ute 8 1 rt zum en don Boden benn - f 
| a (bie Keimzahl — Ih auf das Kubi un beſtie ba Der Wagen ſchlug um berg i. Pr. der große Pferdemarkt mit Pferde⸗ 
nommen gage) wies das dem Filter E ent⸗ und fiel dem g V 
hohe Keimzahlen et in der erſten Monatshälfte unglückte kam zwar mit Onelſchungen davon, 


ein (68 5 = guten Hälfte trat eine Beſſerung |fpruc: genommen werden, um ben Knaben nach Cauipagen, darunter eine vierſpännige, 47 edlen 


betrieb im All rn z * — — — m 25 den Rückzug antreten mußte, die Garniſon dern 7 
im Kubi ; 4 f it nig 1 3, Joſef im königlichen Opernhaufe Stadt Mafeking nichts über feine Annäherung 9 
proben einmal — ——ę—e— ee 3 Selben davon, ſodaß er in berg i. Pr. übertragen und iſt die Lotterie im eine Galavorſtellung veranſtaltet werden ſoll. wußte und keinen Verſuch, ſich mit den Hülfs⸗ 


d f } 5 A ner a ; „Welches Werk bei dieſer Gelegenheit aufgeführt 
310 und 55 mal, die höchſten Keimzahlen ſind das ſtädtiſche Krankenhaus überführt werden ganzen Königreich Preußen ſowie in Braun Dane wird, Alt 4 jet — 3 nicht Ba —— truppen zu vereinigen, gemacht hat. Die Garnifon 


worden. 3 10 gr erhielt erſt über dieſes Gefecht 24 Stunden jpäter 
— Geſtern Vormittag 11 Uhr wur e tni war durch den Burenk a 
von. er Gauptmanm der Vandwehr, Friedmann, en d 5 = zwar durch den Burenkomman⸗ 
geleitete Berliner Jugendwehr mit dem Span⸗ & g u 
dauer Korps durch den Generaladjutanten General | -. 4 


ungen vor⸗ und ime, | ; lä Verhö wiſchen der Infanterie v. Werder auf dem großen 25 nice 
- 5 11 und 12 Keime * Das Stadttheater beſchließt feine einem längeren Verhör unterzogen. Juzwiſche - : Bprfen: Berichte. 
gibeitete alſo wund. Se Proben aus Spielzeit am Donnerke mit Lundin "able at die Ablafſung des Möuchſees begonnen; der Shlobhof vorgeſtelt. Der, Kaiſer erſchien an AB f 8 
e m Reinwaſſerbehälter wieſen am ſchütz“, die Vorſtellung findet zu Schauſpiel⸗ piegel deſſelben ift bereits bedeutend geſunken, einem enſter des erſten Stocks. Die kaiſerlichen] Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
324, am 18. 13, am 20. 28, am 27. preifen ſtatt. Heute wird „Die Afrikauerin“, . Prinzen ftanden neben dem Wagen der Kaiſerin. ſchaftskammer für Pommern. 
19 Keimzahlen auf. Die Keimzahlen der Pro⸗ morgen „Der Rattenfänger von Hameln“ Leichentheilen bis jetzt ohne Erfolg. Auch die —— = April. Mit dem geftrigen Am 17. April wurde für inländiſches Ge⸗ 
debe aus Zapfſtellen der St — wiederholt. fuhren Ge Neue 8 e een treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
i i u “ 1 V. £ tti 2 N i 5 i 
mit einer 5 unter Nee — — mordeten Obertertſaners Winter eingenäht war, hielten, das preußiſche Gebiet verlaſſen. Aus⸗ 1 1 49,50. Gere 102000 50 2 


gewieſen wurden zunächſt diejenigen, welche ſeit a 
3 Jahren dort anfällig find. Der Aufenthalt ve a bis 130,00, Kartoffeln 44,00 bis 1 


Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
138,50, izen 148,50, Gerſte ——, Hafer 
128,00 bis —,—, Kartoffeln —.— Mark. 

Stolp: Roggen 132,00 bis 135,00, Weizen 
150,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis ——, 


Hafer 122,00 bis ——, Kartoffeln 50,00 bis * 


tionen Mittageſſen verabreicht. ; ) N Paar a on } 
3 . mmig des worauf] ſagte: „Man bedauert keinen Menſchen, der am 
e Die Sanſtäts wache hatte in der Luft einftinmnig de eunges jchulbig, feines Lebens eine begonnene Gutthat 


Es gab nur eine Löſung.“ — Und auf dieſes 


die Pariſer Geſchworenen ein und ſprachen 
Eliſa frei. 


Neueſte Nachrichten. 
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—.—. Hafer 120,00 bis —,—, Kartoffeln 46,00 
bis —,— Mark. . 


zuverſichtlich ſah man den Feſttagen nicht ent⸗ Mädchen, zu einer Zuchthausſtrafe von abendlichen Ruheſtörunge reitungen 

gegen, denn der Vorabend brachte noch recht un⸗ einem. Jahr und drei Monaten ſowie Ehrverluſt in Kaul ſelbſt . . . fand hier ein Landeskongreß der ungarländiſchen 52.00 Mark. 

ee Dice, Regengüffe, aber während deuſelben auf die Dauer von zwei Jahren. ſollen die Ausſchreitungen in den Nachbarſtädten Sozialiſten ſtatt. Während der Berathungen kam!“ 8 © 

dus — — rometer rapide in die Höhe und als — Unter der Ueberſchrift: „Dr. Puff und in ſtetem Steigen begriffen fein. es zu ungeheuren Skandalen und Prügelelen , Gerſte 14000 oggen 005 „Weizen 

Stiepengel Feſttag Morgen ſich die Kinder zum ſeine ſechs Bräute“ erzählen Wiener Blätter: — Obwohl der zum Tode verurtheilte weil ein Theil der Delegirten ſehr ſcharf gegen 37 ſtetti 1 . Hafer 122,00 Mark. 5 

Faro . rüſteten, war die Sonne ſiegreich „Vor dem Schwurgericht ſtand kürzlich ein hüb⸗ Gönezi feinen Vertheidiger Rechtsanwalt Dr. die derzeitige Parteileitung auftrat. Bei der Wei 155 00 hi oggen 133,00 bis 136,00, f 

Tages oft Pieher fie auch im Laufe des ſcher, britnetler junger Mann als Angeklagter, Herbert Fraenkel mit der Einlegung der Bes Prügelei wurde der Berathungsſaal ſtart demolirt] We zen 195,00 bie —,—, Gerſte —.— bis 3 
4 — 
* 


in der Buchheide zeigte ſich ſchon Lebe | i trauen zu feinem Anwalt gehabt zu haben, dun 
ſucher“ ; Leben, die keiten entlaſſen, worauf er ſich Hochſta keis rene Ki eee \iguhichVßl, | U 
Veilchenſucher“ waren in voller Thätigkeit und den ee 


Kolberg: Noan-- 130,00 bis 136,00, 1 
zeigten beſondere Freude, wenn fie ſchon ver⸗ Krankenhaufe mediziniſche Fachausdrücke au⸗ 


hat, quch ers f \ 
Söuezi hat den Schreck, den der Wahrſpruch der London, 17. April. Während des geſtrigen] Weizen 148,00 e. —,—, Gerſte 185,00 bis 
frühten Waldmeſſter 1 Geſchworenen auf ihn ausgeübt hat, vollſtändig Tages fanden heftige Kämpfe he Gouriecrähteim FE K bn bis — ,—, Sartoffeln 42,50 
2 2 Waldmeister entdeckten. Am geſtrigen geeignet hatte, gab er ſich von nun ab als Dr. überwunden. Bei den Unterredungen mit feinen |itatt, über deren Refultat nichts bekannt it. —— 00 Mark. a £ 4 
— ns re ate am Vormittag die Soune Puff, Afſiſtent am anatomischen Inſtitut, aus, Vertheidiger zeigt er ſich vollkommen gefaßt. Ein unentſchiedenes ele can ai der eng Naugard: Roggen 130,00 bis 135,00, 3 
inkenwalde und Pobeme boi Sonderzüge nach und bei fein 8 ent fiel es ihm So äußerte er unter anderem: „An meinem liſchen Kolonne, welche in der Wige enge Weizen — bis —,—, Gerſte —,— bis —.—, 4 
zu verzeichnen hatten, welche an die ſommerliche auf often jener MBeäute er Hatte gleichzeitig n 2 guten an e Bott. e uud der 46,00 0.90 bis 124,00, Kartoffeln 40,00 bis N 
Hochſaiſon erinnerte, auch die Lokale oderaufwärts]ſechs — und lockte ihnen im Verlaufe eines hal⸗ —— * — gabe." . > 1.8 be re I 51 Ms: Be a ae = 3 
uer u i wy exiſtirt. Noch] fort. Der ruſſiſche ratta chee Oberſt Gurkow, 5 „00, 5 R i 
Roberts babe die ch —— Hafer 192,00 dis 130,00, "Rextofjein 


. 


mittag einftellten und dann nur kurze Uuter⸗ zum Mittageſſen ein, bei der Dritten nahmen nahme an den Morde der beiden Frauen be⸗ der einen Verwundeten begleitete, erlaubt, bis in 


\ Be —.—, Hafer 120,00 bis 132,00, Saat 
Dredhungen erfuhren. Eines ſehr guten Beſuches] Sie das Nachtmahl, und in der Zwiſchenzeit bes zichtigt hat, in die Wege geleitet iſt. — In dem die Burenlinien vorzudringen. 1 gerſte 


, Kartoffeln 37,50 bis 40,00 Mark. 


Theater waren ausverkauft. Aber im Allge⸗] Sie außerdem noch mit einer Krankenwärterin gericht beſchloſſen worden, die Göncziſchen Ehe-| ee 


meinen hat der Verlauf der Feſttage ſo ein eunites Verhältuiß gehabt haben, und die leute gleich nach beendeter Hauptverhandlung Tel E bifch Debeſchen Vorausſichttiches Wetter \ 
Manchen — und vor all Wund gebannt „ die N TLelegraphiſche Oebe . für Mittwoch, den 18. April. > 
wärtigen Wirth — ficher ee — —— — Ri. zärtlichen Briefen, in denen als Zeugen darüber zu vernehmen, welche von Veränderlich. Eiwas wärmer. Regen⸗ 


: 5 = Ihre einzige wahre Geliebte nennen, beiden Frauen zuerſt ermordet worden ſei. Diejer London, 17. April. Aus Krouftadt wird 

fach beliebte „dritte Feiertag“ verſpricht heute] und v ö i l 

leider auch nicht viel Gutes, er dürfte vollſtändig Angel: Diese nh n 
il» b 


Präſ.: 


Beſchluß iſt jetzt auf Antrag der Anwälte dahin vom 14. April gemeldet: Der Burenkommandant ſchauer. 


habe ich auch. — [ modifizirt worden, bie Vernehmung der Gönczi⸗ Dewet und die Burghe rs des Freiſtaats unter TTT 
sr Braut-Seidenstofle 


19 1 255 geſunder Junge“ wird heute zum] dauern, 118 Sie Biefe nate etwas lange . erſt nach dem beendeten Verfahren Befehl des Kommandanten Hoffmann halten öſt⸗ 
erſten Male im Bellevue⸗Theater wieder⸗ lichen können. 8 — [Freiſprechung einer geſtändigen Mörderin. | lich von Wepener immer n och die Truppen des] in unerreichter Auswahl, als auch das Neueſte in 
weißen, ſchwarzen und farbigen Seidenſtoffen jeder 
Art. Nur erſtklaſſige Fabrikate zu billigſten 


— — — 2 — 

Engros⸗Preiſen meter⸗ und robenweiſe an Private 
porto⸗ und zollfrei. Tauſende von Anerkennungs⸗ 
ſchreiben. Von welchen Farben wünſchen Sie 
Muſter e ur. Briefporto nach d. weiz. 

Seidenstoff-Fabrik-Union 


Abſicht werden verwirk⸗ 
Unter den hierauf vernommenen 


Statt beſonderer Anzeige Bekanntmachung. i Stadt-Theater. Stern-K-Säle. 
. b + N il. 71 / 
Sonntag, Mts. : = ch, den 18. April. Anfang 7½ Uhr: | 
Nach. entſchlief ee De ee 1 h e bean von Erdarbeiten auf den Ceutral⸗ Verletzte Borſtellung in dieſer Saiſon. 20 Wilbelmfieahe 20. 
Leiden unſer geliebter treuforgender Maun ſoll im Wege der öffentlichen Ausschreibung] Zu kleinen Preifen, 6a 1 Mark, Gallerie Waselewsky s Varieie-Theater, 


* D. 
und Vater, der Holz⸗ und Kohlenhändler A 5 ö . Specialitäten - Vorstellung, Adolf Grieder c G „Jürichcs eve, e 
5 bis d € ? iger von Hameln“. Grosse Sp ta ung. 7 A a 
Fritz Bumke, © vr 1000, Bormtinge 10 , e ee. iu A: Mist. Düye, el Gon 2 1 
Oberwiek 76—78, immmer 38 angeſetzt ö ientaliſt. BE FE EEE PR zu 
in 60. Leben dhe berſehen abzugeben bierchen aft Schluß der Saiſon. i Bern Se a — 20 Pig Schutzenittel. 2 
Dies zeigen tiefbetrü in Gegenwark der hung derſeiden Zu Schauſpielpreiſen (Sperrſit 1,50 Mark). Anfang prüche br. e- E. e speeial-Preisliste x ; x 
Dies zeigen tiefbetrübt an wird er etwa erſchienenen Bieter erfolgen „Der Wildſchütz oder Die Stimme der Natur., f > — * 8 3 in geschloss. rs 7 
Die trauernden Hinterbliebenen. Verbier TR ner Wiloſchäh oder Die Sete der Rane Philharmonie. „ gegen Einsendung von 10. in feten 


W. A. Mielck, Frankfurt a. M. 


Volle Garantie 


i j inse Getränk 
für ein zuverlässiges, feinschmeckendes 
bieten die renommirten Gebrannten * 
der Firma A. Zuntz sel. Wwe., Kg 
lieferant, Berlin W Gebrannte 1 1 — £ 
Packungen von ½ und ¼ Ko, zu M. 1.40, 5 
1.40, 1.50, 1.60, 1.70, 1.80, 1.90, 2.— per 
½ Ko, — Käuflich in den bekannten Niederlagen. 


Reiche Ya ms 
Reiche Auswahl toloſſal). 3 4 


Vom 17. April (3. Oſterfeiertag) ab: 
rosse 


Specialitäten - Vorstellungen 


des aus Künſtlerinnen und Künſtlern erſten Ranges 
zuſammengeſetzten 


Artiſten⸗Enſembles 


des Herrn Direktors L. Stell. 
. net, blelſetiges, zum Theil boch. 
komiſches Programm. u 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 
18. d., Nachmittags 3 Uhr, vom Tranerhauſe, 
Oberwier 76—78, aus ſtatt. 


oder gegen Einſendung von 1 , een idee Bellevue-Theater 5 


nur à 10 ) von dort zu beziehen i 
Pläne liegen im Baubürenn, $ Mittwoch: Zum 2. Male: a 
8 Tr., aus Adazinſtraße 2, Bons giltig. gesunder Junge. 


Hof 2 Ein 2 
Der Magifteat, Hochbau-Deputation. | Fe dla Berliner Kinder, 


Präparandenanſtalt 
5 = Jaftrow. = Concordis-Thenter. 


d Halteſlelle der elektriſchen ge . 


bach Heute Mittwoch, den 18. April 1900: 
2 - Vorstellung. 
Zrarbach- | ſtalt wird vom Staate ſubventionirt; Unterſtützungen d ee Brstellung. 


FNamitien⸗Machrichten aus 
Geboren: Ein Soh 
en Tochter; Karl G 


A 


© sammttr, von ca. 


; ar“ 5’. Million 3 
f 
2 
80 


Bpillige Lektüre!!! | 
Binge Lektüre!“ (entralhallen- Theater. 


ru K. von Leipziger Illustr. Zeit. & 3 M., Land 
ara Seidel 1 Meer, Gartenlaube, Buch für Alle. Gute Stunde, Neu I Neu 1 


a nivergum, Illustr. Welt, Fliegende Blätter, Chronik Se f N 
bend. Fr der Zeit, Lustige Blätter à 2 Mk., Daheim, Roman- nfationell 1 
mit — bibliothek, Hausfreund, Hausfrau, Frohe Stunden, 
Geſtorben in Abendgloeken, Berl. Illustr. Zeitung, Das neue IL @ ecolos 
ale Dig San [ Heitere . It, per Jahrgang komplett 


aden = 3 Besselstr. 11 a. als Zwerg⸗Komiker, N Athleten 
A — n Fö—J— —-—:3ʒũſü̃—ę-̃uv„:ęfĩ und 


got]. 
ue | 72951 8 m 2 1 
Neue Gänsefedern, | Ningkämpfer! 
5 wie fie. von der Gans gerupft werden, mit den fämmtl. Großartiges 


à Pfd. 160 , klein ſortirte halb Daumen 
1,5 


Hotelver kauf. 


in i. k. Stadt Pom. gelegenes Hotel, einzigſtes 
bg ich z. verk. Ad. u. Hotel erb. in 
d. Exp. d. Ztg., Kirchplatz 3. 


Mark approx. dar, Haupttr.: 
a 3X 60009008, 3X 3000098 Fr. 
8 180000, 90000, % X 45000 Mk. 


* 
* 


8 Kaufmann] köunen würdigen Zöglingen zu Theil werden. Mel⸗ 19. April 1900: Anfang 8 Uhr. Entree 40 Pfg. er 5 155 
| dungen au Vorſteher Dobberstein zu richten. 5—. Treslaliikten . — Im Vorverkauf Eintrittstarten à 30 Pfg. in den rat weiche, gelte Feier en aue a 
r 7 Ganz neues Programm. Gigarrengeihäften von C. ee ee A s S i a 
| fopfbruch, Maschitenhruch Bad der Rare: bene e e de esel, cite Hicſ. H 
€ 2 K 2 5 
f — kaufen jedes Quantum gegen ſof., Kaſſe BR Gr * Feſt⸗ l. a . 42 und Pankow, Große Laſtadie 19. Nächste Lich. 1. Mai 
gm 1. 8 f cher's Hüttenwerke, ne eee 8 Heute Mittwoch nach der Vorſtellung: N Türk. Staats-Eisenbahn-Loose 
: audhoff alt 1 a i inte Berlin, Jägerſtraße 22. rperkaufs ren T a n — 8 ete. comb. 10 Zieh, im Jahre mit Ge- 1 
7 3 — + b 


Auszahl, baar zufolge planmäss, Bestimm, 
8 Originalloose gegen Cassa. — Monatlicher 


Lotterie Anzeige. Beitrag nur 4 Mak: 
Die Intereſſenten der 202. Lotterie] E pro Anchell. Kein Verlust des ganz, Eins, 7 
werden hiermit erſucht, die Erneuerung der] 8 Prosp. eratis, > 1 4 5 
1. Kaffe. bis zum 20. April d. J., Abends] Bank-Agentur C. W. Günter 8 
6 Uhr, als dem geſetzlich letzten Termin, 2 „ ger Bmg ven 1 April er, del 
bei Verluſt des Anrechts zu bewirken. Jer Haupireier 000909, Krancs anf 
| rt n 2 Die Königlichen Lotterie⸗Einnehmer. mm NZ 
e een neues Programm! ge 6 ar 


Tg 8 and. > Er 805 * se! 5 h 
! i. 1 g 5 24. Lübele, Seiler, Sendler, | ‚We Jerſta . 3 
F c |». @ieitin, J13, Mail Sm Mel I 


Gänferaft-Auttalt % x Ar 4 8 Donnerſtag: Nichtrauchabend, Wegner, 1 7 15 31 Meter. 1 * — 3 


u 


os 


a, Mari 


Ba nn en He 


N 


* 


8 


o 


nene e a inte 44 Wilhelmstr. Berlin W. Wilhelmstr. 44. 


kläglich geöffnet von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends:] Aufnahmen fir daſſelbe beginnen jedoch ſchon am 3. April und werden bis alt 155 April fortgeſetzt. Nähere 
e 


Vienß. Cut, Al. e % 96.068 


n wenigen 


1 Mark. L 


se LOOSE 


|— — — 


Hamburg, den 14, April 1900. 


s ueſte Nachrichten Ole IW ilhelmsho 


Hamburg⸗Amerik 

D. „Asturla“, 14. April 5 Uhr Vorm. von Singapore 
nach Suez. 1 

„ „Assyria“, 13, April 10 uhr Vorm. von 
Baltimore nach Hamburg. 

8.D. „Auguste Viotorla“, von Newyork nach 
Hamburg, 13. April 11 Uhr Nachm. Dover 


paſſirt. x 

D. ngalla“, von Hamburg nach Baltimore, 13. 

„Babel 2 Ubr 30 Min. Nachm. Dover paſet 

Bolivia“, von St. Thomas nach Hamburg, 14. 

April 3 Uhr 20 Min. Vorm. Cuxhaven paſſtrt. 

„Bosnia“, von Hamburg nach Baltimore. 12. 

April 4 Uhr Nachm. von Boſton. 

8.D. „Columbia“, 13. April 5 Uhr Nachm. in Newyork. 

D. „Constantia“, 12. April in Colon. 

„ „Francia“, von St. Thomas nach Hamburg, 12. 

April 6 Uhr 25 Min. Vorm. Cuxhaven paſſirt. 
„ „Gallcia“, 12. April in Havana. 

Graf Waldersee“, von Newyork nach Hamburg, 
12. April 9 Uhr 30 Min. Nachm. Cuxhaven 
paſſirt. 

„ „Helvetia“, von Neworleans nach Hamburg, 

12. April 3 Uhr 50 Min. Vorm. Cuxhaven 


ſſirt. 

S-D. „Kaiser Friedrich“, 12, April 2 Uhr Nachm. 
von Newyork via Plymouth und Cherbourg nach 
Hamburg. 

D. „Fo Aria von St. Thomas nach Hamburg, 
13. April 11 Uhr 30 Min. Nachm. Dover paſſirt. 

„ „Teutonia“, von Neworleaus nach Hamburg, 13. 
April 5 Uhr Nachm. von Newport News. 

„ „Sibiria“, 12. April von Kobe nach Shanghai. . 

„ „Syria“, von Hamburg via Havre nach Weſtindien, Ba, ARE 
12. April 2 Uhr Vorm in Antwerpen. — 


„ „Valesia“, 12. April in Havana. RER * = | > = Pr 
Kunstausstellung Königliche Thierärztliche Hochschule 
im Concert⸗ und Vereinshauſe, i in Hannover. 


Auguſtaſtraße 48, Die Vorleſungen des Sommerſemeſters 1900 nehmen am 18. April ihren Anfang. Die 


Vornehme, ruhige Lage; komfortable Zimmer. Im neuen Bädeker mit einem * 
undd dem Prädikat gute Küche aufgeführt, Franz Vollborth, Hotelier. 


Magdeburg-Zuckau. 
Bodzutendste Locomobilfahrik Dautschlands. 
Bocomobilen 
ERSTEN TE EEE TEEN, 
mit ausziehbaren NRöhrenkesseln 
von à bis 200 Pferdekraft, 
sparsamate Betriehsmaschinen 

e für Industrie 
ne und Sandwirthschaft. 
Dampfmaschinen, ausziehbare Nöhren-Dampfuessel, 
Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme, 


Filiale in Berlin W., Friedrichstr. 59080. 


re ka 


* 


nm 


ll 


Auskunft ertheilt auf Anfrage unter Zuſendung des Programms Direktion. 
Gebildeter Herr, Ende 30er, evang., aus guter 8 


Familie, ſucht dauernde 


Vertrauevsstellung — 8 Roeder's Bremer Börsenfedern — 


7 


* S. NROEOER S 


auf großem Gute; er beſitzt 15jährige Kenntniſſe in | > 
5.) "BREMER!BÖRSENFEDER 


Landwirthſchaft, beſonders jedoch ſolche im Rechnu gs⸗ 
weſen, — — u. d. Gutsvorſteher⸗Geſchäften. 
Maßgebende Referenzen werden angegeben. 


Offerten unter J. C. oss an Hansen- Anerkannt beste Schreibfedern. 
stein & Vogler, A.-G., Königs- Ueberall zu haben. 


ne e Neul Verafeder No. 55. (ser cnaisch) 
Mal-u. Schnitz-Unterricht. 


J a lien Fisch! CCC ·˙·¹.—dꝛ 22 
— ere Schmidt, Wiligerfr, 96, ur | Für jeden wi ldemeister’ 
Ein gutgehendes feineres j zur jede Müche: bi ( Elte Ster 8 Institut, 
N. 


142 Re 1% 2 * 

Confitüren⸗Geſchäft Hannover, sewigit. 18. 
wird von weer Dame in größerer Stadt von Pom⸗ Erziehungs: u. Vorbereitungs⸗Anſtalt. Anerkannt 
mern oder Weltpreun-- zu kaufen geſucht. Offerten gutt, Kleine Klaſſen. Mögl it a individuelle Be⸗⸗ 
erbitte unter J. K. all dic. Reifung, Kirchplatz 3. Penſion und gewifßenhafte Weauffichligung "he 
einzuſenden. Anſtalt umfaßt die Klaſſen 1 


Hypothek-Darlenen 


auf ländl. u. ſtadt. Grundſtücke per ſofort und anne 
auf, . 1 Aufkerit giftig. Proſpate-Anslalt, 


Nur 10 Mark! 


frachtfrei jeder Bahnstation 
kosten 50 Mtr. — 1 Mtr. breites — 
beste: verzinktes Drahtgeflecht zur An- 
fertigung von Gartenzäunen, 


4 ze; 


Auskunft u. Proſpekt d. d. Direktor. 
5 Blumberg. 


Bernstein 
kaufe 5 höchſten Preiſen. 0 
„W. Möller, Hoflieferant, 

e Vernſteiuwaaren fabrik, u 
Berlin, Alexanderſtraße 40. 


‚sollte auf keinem Tische fehlen, denu eine schmack 
hafte Suppe ist die beste Grundlage für jede gute] 
Mahlzeit, Wenige Tropfen genügen. 


Legehühner, 


haben Annoncen unbedingt 


Annoncen - Expedition Rudolf Mosse 


irt 


Jede Woche eine Nummer von mindeſtens 24 Folioſeiten; jährlich über 1500 Abbildungen. 
Pierteljährlicher Bezugspreis 7 Mark; Beſtellungen bei allen Huchhandlungen und Poſtanſtalten 


Nrobenummern verſendet Roftenfrei die 


— : ̃ ſv— —2ß—ñß 
ad Warmbr unn e eee 
Grossart. Heilerfolge b. Rheumatismus, Gicht, 
d. Nieren u. Blase, Nerven-, Frauen- und Hautkrankheiten, Trink- u. -Badekuren, Bassin-, 


4 Ma zu haben sah L:otterie- 
\ geschäften u. Verkaufsstellen, 


Bar un‘ 
Wan 


Erfolg | 


wenn dieselben von leistungsfähigen Firmen 
erlassen werden und in zweckentsprechender, 
auffälliger Form in den geeigneten Zeitungen 
und Zeitschriften zum Abdruck gelangen. Dem 
inserirenden Publikum ein gewissenhafter Be- 
rather in allen Fragen zu sein, welche sich 
auf Abfassung und Ausstattung der Annoncen, 
Wahl der Zeitungen etc. beziehen, hat sich die 
unterzeichnete Annoncen - Expedition von jeher 
zur besonderen Aufgabe gestellt. Jede ge- 
wünschte Information sowie Kostenanschläge und 
Zeitungskatalog stehen kostenfrei zur Verfügung. 


Berlin SW., Central-Bureau. 
In Stettin vertreten durch H. F. Lund- 
berg, Pölitzerstrasse 95. 


Expedition der Illuſtrirken Beikung in Leipzig, 


Reudnitzerſtraſſe 1—7. 


Reinste, 
mildeste, sparsamste 


Familien-Toilette-Seile 


für täglichen Gebrauch und zur * 
rationellen Fnene von Haut und para 


| I TE Ar Er Fre 
Amtlich glänzend begufachte r | — 
Bedeutender 4 f 
Versandt nach allen Gegenden. 
Preis nur 25 Pfennig per Stuck 
in allen Detail-Geschäften, 


©. NAUMANN, 
Seifen- u. Parfumerie-Fabrik 


* 


schwefelhalt. Thermalquellen v. 25-49 C,. 
Zuckerharnruhr, Leiden d. Verdauungsorgane, 


2 N 0 N ; ä — Wannen-, Douchebäder, Moor-, Kohlensäure-, electr. Thermalbäder Eig. U 
Hühnerhöfen, Wildgattern. Man verlange Broſchüre über Bad Neuenahr 1899er Frühbrut, garant. leb. An⸗ Malt wasserkur, Massage ete, Klimat, 1 r 
Preisl. Nr. 6 über alle Sorten Geflecht. und Diätvorſchriften für Zuckerkranke . n. e Concerte, Réunions, Theater, prachtvolle Lawn-Tennis- und andere 

\ mit Hahn, Spielplätze. 
poſt⸗ u. koſtenfrei durch Hotel Carl echte ital. Raſſe, %, 24.—. Farbe Saison: 1. Mai bis 1. October, 


nach Wahl. 


Schroeder daſelbſt. 37 . 


b Prospecte gratis durch die Bade- Verwaltung in Warmbrunn, sowie durch dat j 
M. Müller, Podwoloczyska. [Internationale Büder-Auskunfts-Bureau, Berlin NW. 21, Unter Pe Linden 57 % 
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